
Die Verbandsarbeit des VOEB ist auf die strikte Verein-
barkeit mit dem Kartellrecht ausgerichtet. Die Mitglieder 
haben sicherzustellen, dass sich alle Beschäftigte ihres 
Unternehmens, die an einer Fokusgruppe teilnehmen, 
der Bedeutung der Einhaltung der Kartellrechtsvorschrif-
ten bewusst sind und sich dementsprechend verhalten. 
Der VOEB bietet im Rahmen der VOEB Akademie 
laufend Schulungen zur kartellrechtlichen Compliance.

Verboten sind alle Vereinbarungen, Beschlüsse und 
aufeinander abgestimmte Verhaltensweisen, die eine 
Wettbewerbsbeschränkung bezwecken oder bewirken. 
In keiner Form dürfen zwischen den Teilnehmer:innen 
der Fokusgruppen die folgenden Themen besprochen 
oder Vereinbarungen diesbezüglich getroffen werden:

Auch einseitige Ankündigungen dazu sind untersagt. Keinesfalls dürfen strategische Geschäftsinformationen 
ausgetauscht oder offengelegt werden, soweit diese nicht öffentlich verfügbar sind, wie z.B.

Dieser Leitfaden richtet sich an alle Teilnehmenden von 
VOEB Fokusgruppen. Er dient dazu, kartellrechtliche 
Risiken zu erkennen, zu vermeiden und die Einhaltung 
des Kartellrechts sicherzustellen. Ziel ist es, die Teil-
nehmenden über die wesentlichen Vorgaben des Kartell-
rechts zu informieren und sie zugleich für die konkreten 
Risiken von Kartellrechtsverstößen, die damit einherge-

henden Sanktionen sowie die erheblichen Haftungsfolgen 
für Unternehmen und handelnde Personen zu sensibili-
sieren. Der Leitfaden sichert zudem ein standardisiertes 
Vorgehen über alle Fokusgruppen hinweg.

Der Geltungsbereich dieses Leitfadens erstreckt sich auf 
Treffen der Fokusgruppen, deren Pausen, vor- und nach-
bereitende Korrespondenz sowie jegliche Korrespon-
denz, die in Zusammenhang mit den Fokusgruppen steht. 
Auch gesellige Zusammenkünfte in Zusammenhang mit 
den Fokusgruppen sind davon erfasst.

 Fokusgruppen sind spezialisierte   
 Fachgremien gemäß § 19 der Statuten 
 des Verband Österreichischer 
 Entsorgungsbetriebe (in Folge: "VOEB")

ZIELE UND AUFGABEN
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Als besonders kritisch ist der Informationsaustausch zu laufenden Ausschreibungsverfahren zu 
sehen. Hier ist jede Information über abzugebende Angebote oder über die Absicht, ein Angebot 
abzugeben oder nicht, problematisch. Derartige Gespräche dürfen auch nicht am Rande der 
Fokusgruppen statt�nden, etwa in Pausen oder im Anschluss an die Sitzung selbst. 

KARTELLRECHT: VERBOTENE THEMEN UND VERHALTENSWEISEN

• Preise und/oder Lieferbedingungen und -mengen 
• Markt- oder Gebietsaufteilung
• Kunden- oder Lieferantenaufteilungen

• Preisinformationen oder Vertragskonditionen mit Kunden, inklusive Rabatten und Angeboten
• Margen/Umsatz- oder Absatzzahlen der Mitglieder
• Kosten oder Kostenstrukturen
• Kundenanfragen/-namen oder sonstige Informationen über Kunden
• Lieferanteninformationen (z.B. Vertragsinhalte, Mengen oder Preise)
• Kapazitäten (z.B. verfügbare Entsorgungs- bzw. Anlagekapazitäten 

der jeweiligen Mitglieder, Anzahl der Entsorgungsfahrzeuge)
• künftige strategische Ausrichtung (z.B. geplante Investitionen, Marketing- oder Rabattaktionen)
• Informationen bezüglich der Arbeitnehmer der Mitglieder (z.B. Gehalt, Vertragskonditionen, Boni)

KARTELLRECHTSKONFORMES 
ARBEITEN IN FOKUSGRUPPENLEITFADEN
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Die Bundesgeschäftsstelle in Abstimmung mit dem/der 
Fokusgruppenleiter:in verschickt die Agenda für Sitzun-
gen spätestens eine Woche vor dem Tag der Sitzung an 
alle Eingeladenen. In begründeten Fällen kann eine Sitzung 
ausnahmsweise binnen eines kürzeren Zeitraumes einberu-
fen und abgehalten werden. Diesfalls ist die Agenda spätes-
tens an dem der  Sitzung vorhergehenden Werktag an alle 
Eingeladenen zu verschicken.

Die Agenda ist klar und unmissverständlich zu formulie-
ren und darf keine kartellrechtlich bedenklichen Punkte 
enthalten. Der Anschein, dass kartellrechtswidrige Abstim-
mungen unter den Teilnehmenden beabsichtigt oder 
ermöglicht werden, ist bei der Formulierung der Agenda zu 
vermeiden. 

Zur Erinnerung wird der Code of Conduct des VOEB 
stets im Vorfeld einer Sitzung gemeinsam mit der Agenda 
an die Teilnehmenden ausgesendet. Die gründliche Lektü-
re wird ausdrücklich empfohlen. Zusätzlich ist zu Beginn 
jeder Sitzung die gra�sche Darstellung der Abbildung 1 zu 
zeigen, sowie von dem/der Fokusgruppenleiter:in 
vorzulesen. Dies ist mit einem Verweis auf die gegenständli-
chen Verhaltensrichtlinien und die Vorgaben des 
Kartellrechts zu begleiten und anschließend im Protokoll zu 
vermerken.

Die Agenda ist einzuhalten, Abweichungen davon sind so 
weit möglich zu vermeiden. Werden Abweichungen 
von der Agenda vorgenommen, so sind diese im Protokoll 
ausdrücklich als solche festzuhalten. Sitzungsunterlagen 
dürfen keine kartellrechtlich problematischen Themen 
enthalten und müssen unmissverständlich und eindeutig 
formuliert sein.

Alle Sitzungen werden wahrheitsgemäß und unmissver-
ständlich protokolliert. Protokolle müssen den Inhalt 
von Gesprächen klar wiedergeben. Das Protokoll wird im 
Anschluss an die Sitzung binnen vier Wochen nach 
Abstimmung mit dem/der Fokusgruppenleiter:in an alle 
Eingeladenen ausgeschickt.

Einsprüche gegen das Protokoll können binnen zwei 
Wochen ab Zusendung bei der Bundesgeschäftsstelle und 
dem/der Fokusgruppenleiter:in erhoben werden. 

Aus dem Protokoll müssen sich auch die Teilnehmenden an 
der Sitzung ergeben. Ist ein/e Teilnehmer:in nicht 
während der gesamten Sitzung anwesend, ist dies im 
Protokoll soweit möglich entsprechend zu vermerken.

Die Diskussion in Sitzungen wird auf die vorab 
versendeten Agendapunkte beschränkt oder 
die Agenda entsprechend ergänzt.

Sollte trotz aller Bemühungen im Rahmen einer 
Sitzung eine Situation eintreten, in welcher ein/e 
Teilnehmer:in eine Äußerung mit kartellrechtlich 
relevantem Inhalt tätigt, reagieren die anderen 
Teilnehmenden unverzüglich und distanzieren 
sich aktiv von dem möglicherweise kartellrechts-
widrigen Verhalten:

AGENDA UND PROTOKOLL

VERHALTEN WÄHREND DER SITZUNG

Der/die Fokusgruppenleiter:in hat unverzüglich 
einzuschreiten und darauf hinzuweisen, dass das 
angesprochene Thema nicht besprochen werden 
darf und als kartellrechtlich bedenklich eingestuft 
wird. Dies ist in das Protokoll aufzunehmen.

1

Sofern zwischen den Teilnehmenden keine Einigkeit über 
das weitere Vorgehen bzw. die Kartellrechtskonformität eines 
Verhaltens erzielt werden kann, sind diejenigen, die Bedenken 
haben, verantwortlich, ihren Widerspruch zu Protokoll zu 
geben und die Sitzung zu unterbrechen oder den Sitzungs-
raum zu verlassen, was ebenfalls zu protokollieren ist.

3

Derartige Vorgänge müssen unverzüglich dem Vorstand 
gemeldet werden. Verantwortlich dafür sind der/die Fokus-
gruppenleiter:in und subsidiär der/die Protokollführende.

4

Bestehen Zweifel, ob das Thema als kartellrechtlich 
kritisch einzuordnen ist oder nicht, wird die Diskussion 
über diesen Punkt vertagt, bis die kartellrechtliche 
Unbedenklichkeit geklärt ist.

2
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Der VOEB ist befugt, zur Erfüllung seiner Verbands
aufgaben und -ziele entsprechend den Statuten 
Geschäftsinformationen der Mitgliedsbetriebe abzufra-
gen, um unter anderem Branchenberichte und Statistiken 
zu erstellen, Trends aufzuzeigen, etc. Diese Befugnis 
erstreckt sich ausschließlich auf Vertreter des VOEB, die 
nicht parallel in einem Branchenunternehmen tätig sind 
oder auf sonstige Weise in einem wirtschaftlichen oder 
persönlichen Naheverhältnis zu einem solchen stehen. Nur 
mit diesen dürfen Geschäftsinformationen geteilt werden. 
Solche Datenerhebende können daher nur Beschäftigte 

der VOEB Bundesgeschäftsstelle sein, nicht die Mitglieder 
des Vorstands. 

Zulässig kann der Austausch hinreichend anonymisierter 
und aggregierter Marktinformationen, etwa im Rahmen von 
Benchmarking oder Vergleichsstudien sein. Eine Rückführ-
barkeit der Daten auf einzelne Betriebe darf nicht möglich 
sein.

Der/die Datenerhebende hat die Vertraulichkeit der indivi-
duellen Meldungen zu wahren. Die Teilnehmenden dürfen 
nicht offengelegt oder erkennbar werden.

Allgemeine Handlungsempfehlungen betreffend das 
wirtschaftliche Verhalten der Mitglieder sind zu vermeiden. 

Die Mitglieder entscheiden jeweils für sich, wie sie 
mit einer wirtschaftlichen Situation umgehen.

STATISTIKEN UND MARKTDATEN

EMPFEHLUNGEN UND STELLUNGNAHMEN

CHECKLISTE FÜR
TEILNEHMENDE

SCHLUSSBESTIMMUNGEN

Dieser Leitfaden tritt mit der Veröffentlichung auf der 
VOEB-Webseite in Kraft, eine Information der Mitglieder 
erfolgt via Newsletter und zudem im Rahmen des nächst-
folgenden Treffens der Fokusgruppe.

Die Mitglieder der Fokusgruppen erklären durch die 
Teilnahme an den Fokusgruppen und deren Sitzungen, 
dass sie den gegenständlichen Leitfaden kennen und 
damit einverstanden sind.

Jede:r Teilnehmer:in ist im Rahmen seiner Möglichkeiten 
und Zuständigkeiten selbst für die Verhinderung von 
Kartellrechtsverstößen verantwortlich.

Teilnehmende, die gegen die Richtlinien verstoßen, können 
von dem/der Fokusgruppenleiter:in nach Ermessen aus der 
Sitzung ausgeschlossen werden.

Agenda wird
zugestellt

Protokoll wird
zugestellt

Frist für
Einspruch

Sitzung

min. 1 Woche
vor der Sitzung

max. 4 Wochen
nach der Sitzung

2 Wochen Zeit
für Überprüfung

Vor der Sitzung

• Tagesordnung auf kartellrechtlich 
kritische Punkte prüfen

• Keine vertraulichen Geschäfts-
informationen zu Fokusgruppen-
sitzungen mitbringen

• Bei Bedenken: Fokusgruppen-
leiter:in kontaktieren

Während der Sitzung

• Keine strategischen Geschäfts-
informationen austauschen 
oder offenlegen 

• Bei problematischen Äußerungen: 
sofort distanzieren und 
intervenieren

• Im Zweifelsfall: Sitzung verlassen 
und dokumentieren lassen

Nach der Sitzung

• Protokoll auf missverständliche 
Formulierungen prüfen

• Problematische Vorfälle 
dem Vorstand melden

• Allfällige Einwände gegen das 
Protokoll binnen zwei Wochen 
ab Zustellung bei der Bundesge-
schäftsstelle und dem/der Fokus-
gruppenleiter:in erheben

KARTELLRECHTSKONFORMES 
ARBEITEN IN FOKUSGRUPPENLEITFADEN

Der Eindruck eines koordinierten Verhaltens ist zu vermeiden. 



• Protokoll klar und gründlich führen

• Geplante Agenda befolgen

• Im Fall von kartellrechtlich problematischen 
Äußerungen: unterbrechen und distanzieren

• Bei Zweifeln rechtliche Beratung einholen

• Geschäftsinformationen nur mit Vertreter:innen 
des VOEB teilen, die nicht in Unternehmen
/ Mitgliedsbetrieben tätig sind

DO´S

GESPRÄCHE UND AUSTAUSCH,
OB FORMELL ODER INFORMELL, ÜBER:
• Preise und Lieferbedingungen
• Marktaufteilung
• Kunden-/ Lieferantenaufteilung
• Gewinn und Kosten
• Kunden-/ Lieferanteninformation
• Kapazitäten
• Geplante Geschäftsentscheidungen
• Informationen über Arbeitnehmer:innen

DON´TS
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